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Auftrag Holzinger-Lorez betreffend Ausbildung HF Pflege

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit der Übenrveisung des Auftrags Holzinger-Loretz betreffend Ausbildung HF Pflege im Sinne des

Anderungsantrags Holzinger-Loretz, ergänzt durch den Antrag Aebli durch den Grossen Rat in der
Oktobersession 2019, wurde die Regierung beauftragt, dafür zu sorgen, dass für eine maximale

Zahl an Studieninteressierten, welche die schulischen Zulassungsvoraussetzungen für ein HF

Pflege-Studium erfüllen, genügend Ausbildungs- und Praktikumsplätze in Bündner Betrieben zur
Verfügung gestellt werden. Dazu soll sie unter Einbezug der relevanten Anspruchsgruppen ver-

schiedene Modelle (Schulortsprinzip, Lehrortsprinzip, gemischtes Modell) prüfen (GRP 2O1gl2O2O

s. 278ff.).

Zur Beurteilung der Auswirkungen der verschiedenen trrlodelle für die Anstellung von Auszubilden-

den HF Pflege (Schulortsprinzip, Lehrortsprinzip, gemischtes Modell) und von Flexibilisierungen

bei der Praktikums- und der Ausbildungsplanung (2.8. zweckmässige Ansiedlung der Praktika im

Jahresverlauf, Berücksichtigung der saisonalen Bedürfnisse der Betriebe, zwei Studienstarts pro

Jahr) auf die Bereitstellung von Ausbildungs- und Praktikumsplätzen in den Bündner Betrieben

setzte das Departement für Justiz, Sicherheit und Gesundheit (DJSG) mit Verfügung vom 30. Ja-

nuar 2020 eine Arbeitsgruppe mit allen relevanten Anspruchsgruppen (lnstitutionen, Amter, BGS,

OdA, SBK) ein.

An ihrer Sitzung vom 2. Februar 2021 verabschiedete die Arbeitsgruppe ihren Bericht mit Empfeh-

lungen zum Modellentscheid, zur Flexibilisierung bei der Praktikums- und Ausbildungsplanung der

Betriebe und zu den Umsetzungsmassnahmen bei einem Systemwechsel sowie einen Vorschlag

für die Projektplanung und die Projektorganisation bei einem positiven Entscheid der Regierung zu

einem Systemwechsel zuhanden des DJSG (der Bericht und die weiteren relevanten Dokumente

können unter folgendem Link eingesehen werden: I

https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/ekud/ahb/dokumentation/Seiten/default.aspx).
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Mit Beschluss vom 4. Mai 2021 (Prot Nr. 41512021) hat die Regierung vom Bericht der Arbeits-
gruppe Kenntnis genommen und festgelegt, dass die Ausbildung HF Pflege ab Herbst 2023 aut

dem Lehrortsprinzip basieren wird. lm Weiteren hat die Regierung das Eziehungs-, Kultur- und

Umweltschutzdepartement als Projektträger bestimmt und der Systemwechsel erfolgt gemäss

Masterplan der Arbeitsgruppe (vgl. Kap. 4 des Berichts der Arbeitsgruppe).

Angesichts des bevorstehenden Wechsels der Zuständigkeiten bei der Anstellung der Auszubil-
denden lädt Sie die Regierung ein, den lhnen angeschlossenen Betrieben des Gesundheitswe-
sens die ihnen im Rahmen des Lehrortsprinzips für die Ausbildung HF Pflege zukommende Ver-
antwortung und die ihnen in diesem Zusammenhang zukommenden Aufgaben zu vermitteln.

Wir danken lhnen für lhre geschätzte Mitarbeit.

Freundliche Grüsse
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